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Wie nur wenige ist der US-Konzern
Kodak im Geschäft mit tonerbasier-
ten Systemen ebenso zu Hause wie
im Inkjet-Druck. Und bei den Tinten-
strahl-Rollendruckmaschinen be -
zeichnet sich Kodak gar als Welt-
marktführer. 
Entsprechende Statistiken liegen
uns zwar nicht vor, allerdings steht
fest, das Kodak schon aufgrund der
jahrzehntelangen Marktpräsenz die
größte installierte Basis an entspre-
chenden Drucksystemen haben
dürfte. Schließlich muss man die
Systeme mit einbeziehen, die vor der
2004 erfolgten Übernahme von Sci-
tex Digital Printing bereits im Markt
waren. Wobei vor allem das Verspre-
chen von Kodak, kompatible und
aufrüstbare Systeme zu bieten, ein
wichtiges Argument für Kunden und
potenzielle Anwender ist. Und dafür
muss man keine Statistiken bemü-
hen – das ist nachweisbar durch die
Praxis untermauert.
Warum Kodak aber nicht nur eine
Plattform anbietet, die Kunden also
mit keiner Entweder-oder-Strategie

konfrontiert, sondern
sowohl Inkjet-Syste-
me als auch die mit
Toner arbeitende
Nex press, weiß Eric
Owen,Vice President 

Worldwide Sales and Business Deve-
lopment, Digital Printing Solutions,
ebenso anschaulich wie nachvoll-
ziehbar zu erklären: »Es gibt für ver-
schiedene Reisen unterschiedliche
Verkehrsmittel: Auto, Bahn, Schiff
oder Flugzeug. Das Gleiche gilt auch
für das Drucken, sagt er und ergänzt:
»Neue Fortbewegungsmittel ermög-
lichen zudem auch neue Formen des
Reisens.«
Überträgt man diesen Vergleich auf
das Drucken, wird deutlich, das
Kodak den Digitaldruck als neues
Vehikel versteht, den Offsetdruck zu
ergänzen – auch wenn man sich
bewusst ist, dass der digitale Druck
bei einigen Anwendungen in erheb-
lichem Wettbewerb zum Offsetdruck
und damit auch zu eigenen Produk-
ten steht. 

Acht neue 
Versamark-Drucksysteme

Warum sonst sollte Kodak gleich
acht neue Versamark-Drucksysteme
auf den Markt bringen? Die Druck -
systeme sind kompakte Rollen-Farb-
druckmaschinen in Single-Engine-
Bauweise, die mit Drop-on-Demand
(DOD)-Druckköpfen von Kodak aus-
gestattet sind und die es erlauben,
mit dem einfarbigen Druck zu begin-
nen und auf den Sonderfarben- und
den Vierfarbendruck aufzurüsten,
sobald sich die Produktionserforder-

Es dürften kaum Zweifel daran

bestehen, dass sich Kodak zu

einem der wesentlichen Hersteller

von Digitaldrucksystemen 

entwickelt hat. Selbst wenn man

die kernigen Verkaufs- und 

Marketing-Argumente beiseite-

lässt, bleiben noch immer 

Fakten, die für das Angebot von

Kodak sprechen. 

Neue Formen des Drucks

Kodak stellte neue Systeme für den Highspeed-Inkjetdruck und erweiterte Möglichkeiten 
für die Nexpress vor
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nisse entsprechend ändern. Der ge -
genüber den bisherigen Modellen
verkürzte Papierweg soll für weniger
Bahnrisse und eine höhere Produkti-
vität sorgen. Durch die ›Single-En -
gine-Duplexdruck‹-Konstruktion er -
fordern die neuen Modelle eine um
40% geringere Stellfläche als ver-
gleichbare Systeme. 
»Die Systeme greifen unsere be -
währte Technologie auf und opti-
mieren sie durch eine höhere Druck -
qualität, eine kleinere Stellfläche
und einen einfachen Aufrüstpfad«,
sagte Will Mansfield, Director of
Marketing, Digital Printing Solu-
tions, bei der Präsentation. »Denn
der Markt verlangt nach Highspeed-
Inkjet-Farbdrucklösungen, die bei
ge ringem Platzbedarf hohe Leistun-
gen bieten. Für diese Anforderungen
haben wir die passenden Maschinen
konstruiert.«
Die einfarbig druckenden Versamark
100N/100W und 150N/150W reprä-
sentieren dabei die Einstiegsklasse,
während die Modelle 300N/300W
und 500N/500W den farbigen Druck
sowie mehr Funktions- und Leis -
tungsmerkmale bieten. Dazu be -
steht auch die Wahl verschiedener
digitaler Front-Ends zur Steuerung
der Druckdatenströme für den va -
riab len Druck. Die Controller-Funk-
tionen des Kodak 700 Print Manager 

unterstützen auf ein- und demsel-
ben Front-End Anwendungsformate
wie IPDS, PDF, PostScript und
PPML/GA. 
Mit den ebenfalls neuen Druckköp-
fen werden nach Angaben von Ko -
dak bessere Farbdichten in glatten
Tonflächen erreicht und Punktgrö-
ßenschwankungen reduziert, was zu
geringerer Streifenbildung im Druck -
bild und zu einer höheren Druckqua-
lität führe. Auch in Bezug auf die Zu -
verlässigkeit der Inkjet-Düsen haben
technologische Wei terentwick lun -
gen und eine optimierte Temperatur-
kontrolle nach Aussage von Kodak
Verbesserungen gebracht, die zu -
dem die Lebensdauer der Druckköp-
fe verlängern.
Die Drucksysteme eignen sich für
komplexe variable Datendruckan-
wendungen wie Transaktionsdoku-
mente und Direktmailings. Gerade
hier tragen sie zur Senkung von
Kosten und Produktionszeiten bei,
da der zweistufige Prozess aus Vor-
produktion von Formularen im Off-
setdruck mit anschließendem Ein-
druck der variablen Daten verkürzt
werden kann. Mit den Drucksyste-
men können in einem Maschinen-
durchgang personalisierte, beidsei-
tig farbig bedruckte Do kumente
produziert werden. Auch fäl-
schungssichere Dokumente mit
einem hohen Anteil variabler Daten 

lassen sich mit Sicherheitstinte dru -
cken. Mit der MICR-Druckoption
werden beispielsweise Schecks pro-
duziert, die für die automatische Be -
arbeitung geeignet und mit einem
zusätzlichen Sicherheitsmerkmal
ausgestattet sind.
Die neuen Versamark-Drucksysteme
decken vom einfarbigen 1-up-Sim-
plexdruck bis zum 5/4-farbigen
Druck und 2-up-Duplexdruck (je
zwei Seiten pro Bahnseite neben-
einander) alle Produktionsarten ab. 
Die Druckgeschwindigkeiten reichen
von 75 m/min bis zu 150 m/min bei
einer Auflösung von 600 x 600 dpi. 
Die neuen Modelle ergänzen die
Drucksysteme der Kodak Versamark
VL-Serie und die Versamark-Ein-
drucksysteme. Damit umfasst die
Ver samark-Drucksystemfamilie nun
immerhin 14 Modelle, die für den
Druck von Transaktionsdokumenten,
Direktmailings oder Zeitungen in
kleinen Auflagen konzipiert sind und
im Kodak-Portfolio die Prosper-
Plattform ergänzen.
Damit sollte eigentlich für fast jede
Anwendung im Rollendigitaldruck
eine ausreichende Auswahl an
Systemen zur Verfügung stehen.

Hybrid-Technologie bis 10 m/s 

»Die Versamark ist die Maschine für
heute und für existierende Märkte«,
erläutert Will Mansfield. »Die Pros -

per-Systeme sind die Zukunft«. Mit
diesen Drucksystemen will Kodak in
Zukunft mit Anwendungen im Buch-
oder Magazinbereich gegen den
Offset antreten, heute aber erst ein-
mal als hybrides Eindrucksystem
den Offsetdruck ergänzen. 
Das Eindrucksystem Kodak Prosper
S20, das Geschwindigkeiten von bis
zu 610 m/min bei 600 x 300 dpi er -
reicht, ermöglicht laut Kodak als In -
line-Lösung den schnellen variablen
Datendruck auf Offsetklasse-Ni -
veau. Die Druckköpfe lassen sich
nahtlos in Rollenoffsetmaschinen
und Weiterverarbeitungslinien inte-
grieren. 
Dabei bietet das Eindrucksystem
eine Druckbreite von 10,56 cm und
verwendet CMYK-Pigmenttinten,
die gegen Ausbleichen, Kratzer und
Wasser beständig sind. Das System
eignet sich für Anwendungen wie
Werbebeilagen, Direktwerbung, ver-
sionierte Anzeigen in Zeitschriften
und Zeitungen etc. und ermöglicht
eine effektive Ergänzung bestehen-
der Rollenoffset- und Druckweiter-
verarbeitungsmaschinen. Dies ha -
ben etliche Installationen in jüngster
Zeit deutlich unterstrichen.
Viele Anwender der Prosper-S-Serie
nutzen die speziellen Möglichkeiten
des Offsetdrucks wie den Druck mit 

.

Will Mansfield, Director of Marke -
ting, Digital Printing Solutions, bei
der Präsentation der Versamark
W500. »Der Markt verlangt nach
Highspeed-Inkjet-Farbdrucklösun-
gen, die bei ge ringem Platzbedarf
hohe Leistungen bieten. Für diese
Anforderungen haben wir die
passenden Maschinen konstruiert.«
Die Prosper-Eindrucksysteme
(rechts) erreichen Geschwindigkei-
ten von bis zu 610 m/min bei einer
Auflösung von 600 x 300 dpi. 
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Metallicfarben, hoch pigmentierten
Farben, Rubbelfarben oder anderen
speziellen Druckfarben, um hoch-
wertige Drucke herzustellen, die
dann mit den Möglichkeiten des
vierfarbigen Digitaldrucks bei Pro-
duktionsgeschwindigkeiten inline
in dividualisiert werden können. 
Uns bekannte Beispiele sind der
Schweizer Spezialist Kyburz oder die
im saarländischen Bexbach ansässi-
ge Kern GmbH (siehe Druckmarkt
74, Seite 42).
Damit bietet Kodak Offsetdrucke-
reien eine Lösung an, die in den
Kosten des hochvolumigen varia-
blen Datendrucks eine Achillesferse
der Anwendung sehen. Denn die
hybride Lösung aus Offsetdruck und
digitalem Eindrucksystem ist deut-
lich wirtschaftlicher und effektiver
als eine Lösung, bei der das Papier
komplett digital bedruckt wird. Nach
Einschätzung von Anwendern stei-
gen die Kosten der mit variablen
Informationen angereicherten Druck -
sachen nur um 10% bis 15%. 
Anwender, die über eine Prosper S10
mit CMYK verfügen, werden diese
auf das schnellere Modell aufrüsten
können. 

Nexpress Photo Plattform 

Gerade erst hat Kodak die Druckma-
schinenfamilie Kodak NexPress SX,
die im Februar 2011 ihr Europa-De -
büt bei den Hunkeler Innovation-
days feierte, für den Markt freigege-
ben, da wurde für die Maschine, die
Steigerungen bei Qualität, Produkti-
vität, bei der Geschwindigkeit, beim
Format und beim Veredeln bietet,
schon eine Erweiterung in Sachen
Software vorgestellt.
Die nun verfügbare Nexpress-Photo-
Plattform bietet Inline-Effekte wie
erhabenen Druck, Hochglanzverede-
lung und Matt-Finish. Produkte wie
Hard- und Softcover-Fotobücher,
Kalender, Grußkarten, Fotos etc.
erhalten mit der optimierten Soft-
ware eine beeindruckende fotografi-
sche Qualität. Dabei kann nun auch
auf längere Bogen bis zu 660 mm
gedruckt werden – ausreichend für
größere Buchumschläge, Poster, Pa -
noramadrucke oder für mehr ausge-
schossene Seiten pro Bogen. Damit
wird gleichzeitig eine höhere Pro-
duktivität von bis zu 131 Seiten/min
erreicht. 
Anwender der Nexpress ab dem
Baujahr 2005 bis zu den aktuellen
Modellen haben (für Kodak selbst-
verständlich) die Möglichkeit, ihre
Systeme auf die Photo-Plattform
aufzurüsten. 

Die Nexpress hat in jüngster Zeit
mehr als 100 Verbesserungen und
Ergänzungen er fahren und ist nun in
der Lage, mehr als 700 qualifizierte
Substrate zu bedrucken, die von
Standard-Offsetpapieren über syn-
thetische und Magnetmaterialien,
oberflächenstrukturierte Papiere
und Fotopapiere bis hin zu Spezial-
bedruckstoffen reichen. Für die
Photo-Plattform gibt es außerdem
neue Bedruckstoffoptionen.
Kodak Professional Endura EP-D
Papier bietet eine seidenmatt schim-
mernde Oberfläche für den beidsei-
tigen Druck und die Anmutung eines
professionellen fotografischen Pa -
piers. Es ermöglicht haltbare, be -
ständige Drucke und liefert hoch-
weiße Weißtöne, satte Schwarztöne
und intensive Farben. Mohawk Pa -
noramic wurde für den Druck von
Fotobüchern und anspruchsvolle
Bücher konzipiert. Flexbind-Bogen
ermöglichen die Herstellung von
Layflat-Büchern und eignen sich vor
allem für Fotobuchanwendungen.
Dabei bieten sich vielfältige Optio-
nen an wie Leinenmaterial, Velinpa-
pier für Schutzblätter und Perlglanz-
papier, um einen Schimmer- oder
Nachleuchteffekt zu erzielen. 
Andreas Nielen-Haberl, seit Jahren
Spezialist für die Nexpress, wenn es
um außergewöhnliche Anwendun-
gen oder Veredelungen auf der Nex-
press geht, schwärmt von der Viel-

falt. »Das erkennen vor allem Foto-
Profis, die sind restlos begeis tert.
Denn wem die verfügbaren Substra-
te noch nicht ausreichen, der kann
mit sieben standardmäßig verfügba-
ren Dimensional-Clear-Texturen auf
ein und demselben Bedruckstoff ver-
schiedene haptische Effekte erzie-
len«, erläutert Nielen-Haberl.
Dafür sorgt eine Fülle neuer Optio-
nen. Dazu gehören die HD Dry Inks
mit kleineren Partikeln und eine
neue Light Black Dry Ink für das
fünfte Druckwerk. Diese optimiert
die Kornstruktur in Bildern, sorgt für
ruhigere Bilder in Fotoqualität und
verbessert die Wiedergabe von
Hochlichtdetails. Die schwar ze Dry
Ink hat nun eine höhere Dichte und
ermöglicht den Druck dunklerer
Schwarztöne mit unglaublichen Tie-
fendetails. Mit einer neuen Matt-
fixierwalze kann den Drucken ein
mattes Oberflächen-Finish mit ruhi-
gerem Aussehen und weniger Glanz
verliehen werden. 
Die Kodak Nexpress bietet ein maxi-
males monatliches Druckvolumen
von vier Millionen Seiten. Mit der
Langformatoption können die Mo -
delle 91, 109 oder 131 Seiten pro
Minute drucken.

V www.kodak.com/go/nexpress 
V http://graphics.kodak.com

Andreas Nielen-Haberl, Product
Categorie Manager, EAMER, bei der
Kodak Graphic Communication
Group, Zeigte die neuen Möglich -
keiten der Nexpress. Die nämlich
sind so vielfältig wie nie zuvor. Vor
allem die visuellen Eindrücke und
haptischen Erlebnisse beeindrucken
mit den neuen Funktionen, die die
Nexpress Photo-Plattform mitbringt.
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